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Beilage z« Re. 2LÄ der Karlsricher Zeitung.
Samstag , 17 Oktober 1874 .

Deutschland.
» Berlin , 14. Okt. Die gestern telegraphisch gemeldete

Aeußerang der . Provinzial -Korrespondenz* . zur Unter¬
suchung gegen den Grafen Arnim* lautet vollständig :

x>i« Verhaftung des Graf« Arui« ist sowohl von dem Stadtgericht
z« Berlin, wie auch voll dem Kammergericht aufrecht erhalten worden r
« it Rücksicht aus dm leidenden Zustand desselben ist jedoch von dem
Kammergericht beschlossen worden, ihn au» der Stadtvoigtei in ein
Krankenhaus , unter Wahrung genügender polizeilicher Sicherhett, über,
flhr en zu lasse».

Die vorläufige gerichtliche Entscheidung wird da»« beitrage», da«
äst-, « iche llrthell zunächst in Bezug aus da« Wese » und die Bedeu-
tuog der ahobmm Anklage zu kläre« , nachdem vielfach mißverständ¬
liche Auffaffnnge», besouder» durch dir Htneintragung Po¬
litischer Gesichtspunkt e , welche « 1t der » orlt « grü¬
be » Sache nicht « zu thu « habe » , hervvrgeruseu worden find.

Die jetzige Anklage gegen Graf Arnim hat nach ihrem Ursprung «
keine » Zusammenhang mit den früheren Bor gäo »
ae « , welche die Entfernung desselben an« der diplomatischen Thätig«
kett herbrigeführt haben.

Dm Anlaß zu dm gegellwärit-m Ermittlungen und Maßnahmen
hat lediglich der Umstand gegebm, daß der jetzige Botschafter in Paris
«ach seinem Eintritt in sein neue« Amt eine Anzahl von Schrift¬
stücken, welche »ach dem amtlichen Berzeichoiß der Botschaft während
der Amtsführung de« Grasen Arnim dort eingegangm war« , nicht
« ehr vvrfand. Die angestelltm Nachforschungen führten zu der An¬
nahme, daß Graf Arnim bei seinem Scheiden an« seiner früheren amt¬
lichen Stellung jene Aktenstücke « itgenvmmm habm müffe. Ja der
That gab er nach einigem Zögern eine Anzahl von Schriftstücke» her¬
an«, wogrgm eine größere Zahl, über SO Atmstücke, ungeachtet der
dringenden Aufforderungen de- Auswärtigen Amte«, nicht zurückgegebm
sind, indem Gras Arui« eium Lheil derselben für Privatschreibe» er¬
klärt und demgrmäß die Herausgabe derselben verweigern zu dürfen
glaubt, «on dem Verbleib der übrigm aber nicht- zu wist« behauptet-

Die Weigerung de« stüherm Botschafter «, Schriftstücke , welche nach
der Uebtrzeugnng de» AuSwSrtigm Amte« Eigenthum der Botschaft
sind, an diese zurückzugebm, iß also der klar vorliegmde Grund
de» Einschreitens gegen Traf Arnim ; da« Auswärtige Amt hatte eine
unzweifelhafte Pflicht zu erfülle», indem e« alle Mittel ergriff , um
die Befitzrechte der Reich«archi»r zu wahren.

Di « Erfüllung dieser amtlichen Pflicht war völlig
unabhängig » on der iuneren Bedeutung und pol i .
tische « Wichtigkeit der einzelnen fehlenden Schrift¬
stücke , sowie von der Möglichkeit eine « etwaigen
Mißbrauch « derselben : da « öffentliche Interesse
au und für sich und die Wahrung der staatlichen
ANtorität machten da « Einschreiten mit allen Mit¬
teln de « Gesetze « zu einer u » abw « t « licheu Rvth -
« endigkeit . Die Reich » bchörde konnte und durfte
ihren wohlerwogenen Anspruch nicht vordrrWei -
gerung de « brtheiligte » Beamte » fallen lassen .

Nachdem Graf Arnim alle dienstlichen Aufforderungen zur Rückgabe
der Akten zurückgewiesm hatte, sah sich da« Au-wSrttge Amt genöthigt,
-da« Einschreiten der Gerichte in Anspruch zu »ehmm.

Bon dem Augenblicke aber , wo da « gerichtliche Ber -
sahrin ringelettet war , hörte die selbständige Ein¬
wirkung de « An « wärtigen Amte « auf den weiteren
Gang der Untersuchung auf . Rur da« unabhängige , gewiffm-

S vtisrdriefr vs« L . - .
L.

Am Bichnhos traf ich die liebenswürdige Familie W. , welche ich in
Saßnitz hatte kennen lerne», und versprach in Folge ihrer Etnladnug,
Ke ivLt -r aufzusuchen . Meine erste Sorge war , mein Gepäck auf da»
Schiff zu bringen und mir eine Kabine zur Ueberfahrt »ach MalmvS
zu fichMi . Nachdem diese« geschehen war , trat ich « einen Runbgang
dnrch die Stadt an und lenkte meine Schritt« zuerst nach der Jakobi-
kirchr. I « derselben befindet sich kunstreiche « allerthümliche« Schnitz-
Werk : da« Leid« Christi. Die Patrizirrfamiltm habe ihr Grüften in
dieser Küche in Nischen , welche mit Getäfel eingefaßt stad. Neber der
Pforte befindet sich in der Regel da« Familimwappm und da« ver-
zeichriß der Namm der da Ruhenden . Diese Kirche sowohl als auch
die Marienkirche find in architektonischer Hinsicht sehr beachtung-werth.
Bom Thurme der letzteren , auf welche» 3SO Stufen führen, hat man
rme prachtvolle An«ficht über die ganz mit Wasser umgebene Stadt.
Der Blick schweift über einen großen Theil der Insel Rügen und weit
in da« Mecklenburgische hinein. Die Stadt hängt nur durch drei
Brüchen , dem Knieper , Triebseer und Fcaakmdamm mit de« festen
Lande zusammen. Der Strela - Sund (eine , eine halb« Stunde breite
Meerenge) trennt Stralsund von der Insel Rügen . In der Umge¬
bung der Stadt zeigte man mir da« Han« , in welchem Walleustrin
bei der Belagerung während de« dreißigjährigen Kriege« gelegen und
die gesiügrlle» Worte gesprochen haben soll : .Stralsund muß ich haben»
unb wenn c« mit Ketten « l den Himmel geschloffen wäre."

Nachdem diese Kirchen besichtigt waren , suchte ich Herrn Kcei«gb-
richt»-Rath W., seinerEinladung gemäß, ans (die Kirchthürmr mit mir
zu besteigen , wollte ich ihm nicht zumnthen) , welcher iu liebenOvür-
digsttr Mise den Cicerone « achte, wodurch e« « tr möglich wurde , in
»erhältuißmäßig kurzer Zeit da« Bemerkenswert-«ste in Stralsund zu
besichtige«. Ganz besonder « ivteressirten » ich die vielen alterthüm-
«chm Gebäude und vor Alle « da« au« dem 14. Jahrhundert her-
rührende Rathhau« mit seiner durchbrochenen Farad« und seinen sieben
gothischm Thürmch« . Ja demselben ist die Etadtbiblothek und da«
Archiv aufbewahrt. Jntereffmtt ist di« reiche Sammlung von Hand-
schriften , RÜgen' sch« Alterthümern , Waffen und Marterwerkzeugen
an« dem Mittelalter , lederne Kanonen, Sculpturen rc . Im RathhauS »
Eaal ist ein große« Bild von Jacobi : Luther vor Kaiser Karl. Reben
den Portrait« preußischer Herrscher ist noch ein« Anzahl Porträt « von
schwedischen König« vorhanden. Urberhaupt erinnert noch Biele« in

hafte Ecmefsrn de« Richter« , welche« vafaffung «mäßlg jeder fremden
Beeinflussung entzogen ist , hatte fortan darüber zu entscheiden » o b
überhaupt der Anklage der Reich«behLrde Folge zu gebe« und
durch welche Maßnahmen von Gerichtswegen eivznschrei «
tm sei .

Wenn da« Gericht auf Grund der ihm zunächst vorliegenden That-
facheu nicht blo« eine sofortige Haursuchuug bei de» Grasen Arni«
angeordnet hat , sondern auch zur Verhaftung desselben geschritten ist,
und wmn diese Maßnahmen gegenüber der Beschwerde de« Trafen
Arnim »on dem höheren Gerichte zunächst aufrecht erhall« worden ist,
so wird « au hierin vor Allem ei» Anzeichen dafür sind« dürfe», daß
auch von Seiten der Gerichte da » wichtige öffentliche
Interesse , um welche « e « sich bei der Sache handelt und
welche« allein da « Auswärtige Amt bet seinem Bor '
gehen geleitet hat , entschieden anerkannt wird .

* Berlin, 14. Okt. Die „Prov .-Korresp.* schreibt :
Die spanische Regierung scheint stch mehr und mehr zu be¬

festig« und mit umsichtigem Eifer die Vorbereitungen zu einem wei¬
teren wirksam« Vorgehen gegen dm karlifiischm Aufstand zu treffen,
»ährend die Lage de« Don Carlo - nach mehrfachen Anzeichen durch
inner« Zwiespalt erschwert und erschüttert wird.

Die Regierung de« Marschall« Serrano ist der Urberzengung , daß
die Karlist« ihre settherigen Fortschritte zu« groß« Theile dm völker¬
rechtswidrigen Begünstigungen zu danken habm » welche ihn« »on
Seiten Araukreichs, namentlich Seiten « der ftanMschm Behörden in
dm an Spanien grenzenden Departements , ungeachtet der neurrding «
erfolgt« Anerkeunnng der spanischen Regierung fortgesetzt zu Theil
«erden. Der spanische Botschafter in Pari« hat deßhalb dem franzö¬
sisch« Minister der auswärtigen Angelegenheit» eine neue eindringliche
Vorstellung überreicht , in welcher nachgewiesen wird, baß die von der
französisch« Regierung gegebm« Versprechen iu Betreff der Ueberwa-
chung der spanischen Grenze , der Verhinderung »on Waffensendung«
». s. w. bisher nicht erfüllt worden find, daß vielmehr dir ftanzöfischm
Greuzbezirk« fortwährend die Zufluchtsstätten für di« Karlistm und der
sichere An-gang-Punkt für ihre Operation « find. Die spanische Re¬
gierung verlangt wiederholt» daß der Schutz , »elcher den Karlistea in
Frankreich zu Theil werbe, «Mich in Wirklichkeit aufhöre , und spricht
die Ansicht au« , daß , wenn eine hinreichend« militärische Wacht die
französischen Grenz« überwache , unb wenn die französisch « Beamten
ihr« Pflicht gegenüber Spaniea erfüll« , die karlistische Sache bald ein
Ende Hab« » erde.

Die spanische Regierung hat von dieser Note zugleich de» Regie¬
rung« von England » Oesterreich - Ungarn und Deutschland Kenatniß
gegebm.
' AuS dem Unterelsaß, 14. Okt. Der vierte Lag der
Hagenauer Festwoche «urde durch geschäftliche Sitzun¬
gen de« deutschen Brauerbundes und der Hopfenbau - Verein«
etngeleitet. Darauf fand im KaufhauSjaale das vom Brauer -
bunde veranstaltete Festessen statt , welchem auch Hr. Ober -
präfideut v. Möller anwohute, der eigens zum Besuche der
Ausstellung eingetroffen war. Bei Beginn des Mahles
wachte der Vorsitzende de« deutschen BrauerbnndeS, Hr. vr.
Moritz , die Mtttheilung, daß auf eine an Kaiser Wilhelm
gerichtete Begrüßungsdepesche des Hopfeubau-VereiuS von
Sr . Majestät sofort ein Danktelegramrneingegangen, welches
folgendermaßen lautet : » An de» Präsidenten de« Hopfen¬
bau- Verein- , Adam Müller, Generalsekretär au« München,
Hagenau. — Ich spreche den Versammelten mei -

der Stadt daran , daß sie einst in schwedischem Besitz war.
Ganz überrascht war ich von den ausgedehnt« wunderschön« Pro¬

menade », welche Stralsund besitzt. SS find herrliche englische Anlag« ,
prachtvolle Baumgrupp « , Bosqnet«, seltene Blumen, Teppichgärtnerei ,
Grotten rc . mit wundervollen perspektivischen Fernsicht« auf Stadt
und Meer. Die Festungswerke scheine« beseitigt »der wenigsten« ein¬
geschränkt zu werden , man ist damit beschäftigt . mehrere Wälle nieder-
»ulegrn.

In der FLHrstraß : vor dem Hause lstt. Rr. 67 befindet sich im
Trottoir ein Stein mit der Inschrift : .Schill -j- den 31 . Mai 1809 . '
E« ist dieser die Stelle, wo er im Kampfe gegen Holländer und Dä¬
nen fiel. Am Hause selbst btfisder sich seine Porträtbüste. I «
Jahre 1334, am Jahrestag der Leipziger Schlacht, wollt« ihm pa¬
triotisch gesinnte Männer eine G-denktafrl widme«. Es wurde wahr -
scheivlich au« Rücksicht gegen die HH. Franzos« nicht gestattet, daß
sein Name und sein Todestag angegeben werde . E« wurde demge¬
mäß eine eiscrre Platte auf sein Grab gesetzt, lediglich mit der In¬
schrift nach Virgil '« Amelie :

»ölagnuw roluisis rnaxnum
Oeeuduit Lato : jaoet inxeus Utore truneu»
Kvolsumgue osxut : tarnen traust sine nomine oorxus.«

Erst bei der 50jährigen Feier seines Tode « (im Jahre 1859 ) durfte
auf dem Grabe des Helden ein Granitdmkmal mit treffen Broncebüstr
gesetzt werde«. Die eiserne Platte iß geblieben . Zn der Nähe befin¬
det stch ei« Tcasitftein zum Gedächtniß der Schtll'schm Offiziere. Ich
pflückte mir ein Spheublatt vom Grabe de« Held« unb dachte : »0
temxora, o moros l» Gottlob, daß wir au« diesen jämmerlich« Zu¬
ständen für immer heran« find.

Im Gasthau« zum Löwen traf ich dm Obertribunalralh v. G. von
Berlin mit seinem Sohne , welch Letzterer kürzlich da« Referendärseramm
gemacht hatte. Beide warm, da sie Putbu« und Berg« schon frühe;
gesehm hattm , mit der .Hertha'

gekommen . Ihre Damm warm in
Saßnitz , wo ich die liebenswürdig« Familie kennen lernte , zurückge¬
blieben. Dort hattm wir verabredet , die Fahrt nach Kopenhagen ge¬
meinschaftlich zu machen , und hatten un« zu diesem Zweck in Stral¬
sund »Renstes -rous- gegeben . Mein freundlicher Eicerone, Hr. W.,
begleitete uns gegen 10 Nhr Abend « nach dem Hafen, wo wir uns
auf unser Schiff, den .Oskar ' , begab « . Da« ist ein kolossaler ,
prachtvoller Dampfer , äußerst zweckmäßig und bequem eingerichtet.
Auf dem Lordadeck 1. Klaffe befindet stch ein eleganter GlasPavillon,

ne » freundlichen Dank für den patriotische « Hu-
rnf hiermit aus . Wilhelm , Imx. «sr.

Nach Verlesung der kaiferl . Worte durch Hr». vr. Moritz
bringt derselbe noch zur Kermtniß der Anwesende «, daß der
deutsche Hopfeubau- Verein die Absendung einer Deputation
beschlossen , welche sich am Donnerstag nach Bade « zumKaiser begibt , um denselben zur Besichtigung der Ausstel¬
lung einzuladeu. Die Mittheiluug« de» Hrn. Vorsitzende »wurden von der Versammlung mit Begeisterung ausgenom¬men und mit eine« stürmischen Hoch auf Kaiser Wichel«erwiedert. Das Mahl verlief in heiterer , gemächlicher
Stimmung der Theilnehmer und hat wohl Zeder derselbe»
de« Eindruck davo« getragen, daß die Tischwetue von besser«Qualität gewesen , als die Speisen , denen es doch etwas au
Würze fehlte. Vielfach Anstoß erregte der Umstand, daßNiemand von den an erster Stelle dazu bemfenen Frem¬de» in einem Trtnkspruche des ersten Beamte» des Laude »
gedachte . Ein Einheimischer suchte die Taktlosigkeit dadurchwieder gut zu machen, daß er ei« Hoch ausbrachte «wf de »Maun, welchem die Elsässer zurufen tm Lande zu bleiben,als eS allgemein hieß , er wolle dgS Feld seiner segensreiche «
Tätigkeit verlassen. Dm Reigen der Freuden des Tage»
beschloß die Aufführung der „Weißen Dame*

durch einen
Theil der Straßburger Gesellschaft ttt dem freundlich -schmucke »
Theater der Stadt Hagenau. Die Oper ging vor ausver¬
kauftem Hause recht gelungen von statten .

« ermischt« Nnchrtchwn .
R Leipzig , 14. Oft. ( Sn« brr Rechtsprechung be« Reich « »

Oberhaudel - grricht «.) Bei d» Kaufleutrn b« ver¬
schiebmen Art kommt t« nicht seit« vor , daß st- ihren Angestellte«
gewisse Beschränkungen für » ic Geschäftsführung auferleg« , z. B. daß
ber Ein» ob« « erkauf nur gegm Ban geschehen dürfe, «brr daß bel
größeren Geschäften der Prinzipal befragt werben muß. Handelt nun
der Angestellte gegm diese Weisung, so « einen die Kaufleute, da« Ge¬
schäft gehe st- nicht« an und Der, welcher mit demtzmgehorsamm An¬
gestellten koutiahttt hat, müffe sich an dies« halt« . Die« ist aber
Jrrlhum . Ist die Anstellung «ine solche , welche nach gewöhnlicher
Uebnng gewisse Machtbrfagmfft übertiäzt . so spricht Nach Handelsrecht
ein« Bermuthung dafür, daß der Angestellte diese Befugnisse auch habe;
macht er, obwohl gegen dm de« Prinzipal «, IGebrauch davon,
so muß der Prinzipal da« Sj ^ ft gegm stch gell« lass« , sofern er
nicht beweis« kann , daß de ' Dritte Kenntniß von brr Beschränkung
der Bollmacht gehabt habe. ,Z hatte ein ungetreuer Werkführer eia«
Hutsabrik zu V. die zur Febrtt̂ tio.i erforderlich« Stoffe auf Kredit
gekauft, obschon ihm die« untersagt war, «ad der Prinzipal wurde zur
Zahlung vcrurtheilt , weil die Verkäufer nicht« von seinem «erböte
wußten und di- Wwkführer iu der R -gel da« Sicht,« Krediteiakäu-
fm haben.

Eine F u-rv -rficherun- war zwar fest abgeschlossen , ab« der Agent
ließ au» Nachlässigkeit die Polier bei sich liegen , b -nachrichtigte de»
Versicherungsnehmer nicht von der« Eintreffen, und f» konnte Im «
die erste Prämie nicht bezahlen . I « der Zwischenzeit brannte da» Hau«
ab und die Versicherungsgesellschaft verweigerte die Zahlung , verlor
aber den Prozeß, weil jme vom «zmtm verschuldete Verzögerung ihr
keine « ortheile verschaffen durste, und well der Bustchertr dem Agentendi- erste Prämie wiederholt angebotea hatte , dieser ihn j -doch auf da«
Eintreffen der Police verwies und da« Geld nicht a»nqhm .

in welchem wir in heiterer Gesellschaft unser Adenddrod einnahmm
Alle « ist vortrefflich bereitet , du Weine ausgczeichnet und mäßige
Preise . Er wird, wir e« scheint, hier zum Fromm« der Paffagiere
eine strenge Aussicht gehalten. Wie man mir sagte, gehen Stralsun-
d« Gesellschaft « , wenn der .O«k,r' vor Anker liegt , sehr häufig auf
denselben, um ein gute« Diner ober Soup« einzunehmen. Gegen11 Uhr begab ich mich in meine Kabine. Jede Kabine 1. Klaff- auf
dem .Oskar' ist nur für 2 Betten eingerichtet , , -var eng, wie e, auf
eine« Schiff - nicht and«« srin kann, ater Alles äußerst reinlich und
elegant. Ich hatte da« untere Bttt gewählt und dachte im Nied« »
legen : Wer wird wohl für diese Nacht dein Schlafkamerad werden?
E« ist ein eigenthümltche« Gefühl, daß man iu einem Raum, welch«
so eng ist, daß mau sich kaum umdrehen kann , eine Nacht mit eine»
Menschen »ubring« soll, dm man vorher im Leb« vielleicht nie ge¬
sehen hat. — Nach einiger Zeit wurde ich dnrch ein Geräusch au« de«
Schlafe erweck:. Sin eleganter, junger Mann stand vor mir, grüßte
bescheiden und bat um Entschuldigung, daß er s, spät noch störe .
. Wie werden Sic da hinaufkomm« ? ' fragte ich. Ganz leicht, er-
wieder« er, unb schwang stch mit eine« Satze, ohne « ich zu berüh¬
ren, gleich dem geschicktesten Turner über « ich hinweg.

»Werben Sie seekrank ? ' fragte er von seinem Bette herab. »Ich
glaub« nicht, ' .'enlgcgntteßich, . wenigsten « bin ich bei den viel» See¬
fahrten , die ich schontzgemacht habe» niemal« seekrank grwordr« ; allriu
für die Zukunft kann man nicht stehen. Jedeafall« dürste e« für Sir
weniger bedenklich sein , wmn ich seekrank wert« sollte» als e« für
» ich wäre, wenn r« Ihn« passtrte .' Wir wünscht« uu« lachend
gute Nacht. Kaum eiugeschlafm , wurde ich durch ein Lärm« auf
dem Deck wird « erweckt. Es war ein Zug eingetroff -n »nd die neue«
Ankömmlinge rumorten , obgleich Mitternacht längst vorüb« war , in¬
diskreter Weist mit großem SerSusch ans dem Deck hem« . Ich rich¬
tete mich auf und sah , daß mein Schlastamerad da« Gleiche gethau
hatte und die Hand nach mir h -rabstreckte. Ich fragte : .Wa« wü«.
schen Sir ? ' E» lispelte : .Auguste !' Nun merkte ich, daß er durch
dea Lärm zwar aufgeschrcckt, »brr nicht «wacht war, sondcm im Traume
sprach. Ich legte ihm seine Hau» saust ans die Deck - zurück und
sagte leise : .Träume wett« von Dein« Angüße' .G-gm 3 Ahr Morgen« wurde ich durch da« Geräusch d« Schnmbe
uud da« Anprall « d« Wog« wird « au« dem Schlaft erweckt. Da«
Schiff hatte stch in Bewegung gesetzt . Ich kleidet- « ich rasch an und
ging auf Deck.



Handel rurd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬
blatt lll . Seite .

HnndelNrricht «.
Berlin , 15 . Oft . (Schlußbericht.) Weizen . gelber per Oftober-

Novrmber 58»/, . per April . Mai 183 R . -M . Roggen per Oktober
bO»/„ per April - Mai 143 R . -M . RübSl per Oktober - November
17»,7, p« «pril-Rat 57.50. R .- Mk. Spirim» per Okiober 18 Thlr.
3 Sgr ., per April Mai 56 .20 R. M .', Hafer per Oktober-November
87'/, , Per April -M >i 164 R .-M .

Breslau » 14. Oft . Grtreidemarkt . Spirit «» per 100 Litvc
-00p -r Oktober 18'/, , per Rovember-Dezbr. 18>/, , per April-Mai
55 Mk. 60 Pf . Weizen per Oktober 61. Roggen per Oktober 53,
per Okt.-Rovbr. 51*/. , per April -Mai 146 Mk. RübSl p« Oktober
17' /, , per November-Dezbr. 17' /, , per April -Mai 57' /. Mk. Zink
22 Mk. 5 Pf . bez. — Wetter : Schön.

1- Stettin , 14. Okt. Getreidemarkt . WeiM per Oktober
62' /. , per Okt..Nov. 61»/. , per ' Frühjahr 184 Mk. Roggen per Okt.
49 »/. , per Okt. > No». 49»/, , per Frühjahr 143 ' /, Mk. RübSl 100
« L per Okt. 17 . per Frühjahr 56' /, Mk. Spiritu « looo 19, per
Okt. 18»/, . per Okt.-Rov. 18' /. , , per Rov.-De, . 18" /, . , per Früh¬
jahr 56 Mk. 8 Pf .

« Sin . 15. Okt. ( Schlußbrricht.) Weizen bester , effektiv hiesiger
6 Thlr . 2b Sgr . , eff. ftemder 6 Thlr . 15 Hr . . Per Nov. 6 Thlr .
18 Sgr .. per Mär , 18 Mk. 75 Pf ., per Mai 18 Mk. 70 Pf . Roggen
fest , eff. ftemder 6 Thlr . 5 Sgr . , per Rovbr . 5 Thlr . 1 ' /, Sgr .,
Lr MLz 14 Mk. 55 Pf . , per Mai 14 Mk. 55 Pf . RübSl fester,
in » 10 Thlr . — Sgr . , per Oktbr. 9 Lhlr . 24 Sgr . , per Mai
81 Mk. 80 Vf. Hafer effektiv — Thlr . — Sgr ., per M,i - Mk. —
Pf . Leinöl looo — Thlr . - Sgr .

1 Hamburg , 15. Oktbr. ( Schlußbericht.) Weizen per Oktober-
November 183 G ., per Novbr . - Dezbr. 183 G. , per April - Mai
184 « . Roggm ver Okt.-Nov. 146' /» G., per Novbr.-Dezbr. 147 « .,
per April -Mai 148 G.

Main » , 15. Okt. Weizen feSer . ver November 12 fl. — kr., ver

März 19.75 (R. M ) . p« Mai 19.75 (R .-M .) . Roggen fest , per
Rovbr . 9 fl. 48 kr. , per März 15.85 (R .- M .) , per Mai 15.80
(R.-M.) Hafer unser ., per Nov. 10 fl. 35 kr„ per März 18 .35 (R .- M ),
per Mai 18.40 (R . M .) . RübSl behauptet, per Oktober 17 fl. 18 kr.,
per Mai 32 .15 (R. -M .). Rap« per April 29.50 (R .-M .).

61, . Pari « , 14. Okt. Ueber die heutig« Börse läßt sich nur
wenig und Ungünstige« sagen . Renten Lssueien relativ gut , aber e-
traten bald Verkäufe ein , die , ohne bedeutend zu sein , bei der herr¬
schenden Stagnation genügten, um 3proz. auf 61.77 , 5proz. auf 98 .85
zurückzusühren. Al« Grund macht man politische Besorgnisse geltend;
die wahren Motive aber dürsten au«wäriige flaue Kurse und wahr¬
scheinliche Geldvrrtheucrung sein. Weit greifbarer als bei dm Renten
warm diese finanziellen Besorgnisse auf dem Marchö en Banque :
Türken erst 46.60 und 46 .50 , wichen rasch bi« auf 46 20 und 46 .15,
um zu diesem Kurse zu schließen . Ottomanische Bank flau 557. Auch
Italiener matt 65.55 , österr. Staatsbahn 700 nach 697 , Lombarden
317. Die zweite Hälfte de« Monat « Oktober läßt sich nicht gut an .
selbst für die vanque fraveo -hollandaise , die um 16 Fr . auf 618 .75
fiel, trotz der angewandten alten »Loelle «, die Käufer ü äs 'oouvsrt zu
e«komptiren. Mao erwartet mit Spannung die morgige Entscheidung
de« Bankraths .

1 Pari « , 15. Okt. RübSl per Oktober 71.50, per Novbr .-Dezbr.72.25, per Jam -April 74.50. Mehl 8 Marken , per Okwber 57L5 ,Novbr.-Februar 54.75, Januar -April 54 .50. Weizen per Oktober 26.75,Novbr. - Febr. 25.25. Spiritus per Oktober 71 —. Zucker . 88» disponible
54.75.

« müerdam . 15. Okt. Weizen Io« geschäftSlo « , per No». 268,
März 272 , per Mai 272 . Roggm Io« unveräod ., per Okt. 192 '/, ,
per März 185' /, , per Mai 184'/, . RübSl Io« 31' /« , per Herbst
31' /« , ver Frühjahr 34. Rap « looo — , per Herbst 337 , per Früh¬
jahr 360.

Antwerpen , 15. Okt . Raffln . Petroleum still, blank di«p. 25' /,
bez. u. Br . , per Oktober 25 Br ., per Novbr. 25' /, Br ., Novbr.-
Dezbr. 26' /, Br . , Jan . 27 Br . Amerik. Schmalz behauptet , Marke
Wilror di«p. fl. 39»/«. Amerik. Speck unverändert , long di«p . frS.
129, short diep. 143. Wollmusatz 360 B. La Plata . — Kurz Köln
368»/, .

F London , 14. Okt. ( Eitv - Bericht .s Trotz schwacher

Nachfrage ettompttrt der off -ne Markt dreimonatliches Papier nur »u«,nahw - Deise unter hem Vanrmmimum .
,

Di - F ° n d « b » rfe blieb ruhig und nimmt di- halbmonatliche Li,ui -datiou alle Aufmerksamkeit ia Anspruch.
^

Liverpool , 15. Okt. Baumwollcnmarkt . Umsatz 1200 <t» . , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Middliaa Ln .laut- 8 , Middling Orleans 8 »̂ , Middl . Mobil« 8' /,« , Middl. Egvv-tian 6 . Fair Sgypttan 8 , Fair Pernam 8 , Fair Bahia 7' /^Fast Maceio 8 , Fair Maranha « 8'/, . Fair Smyrna 6»^ . FahrDh °ll-rah 5'/. . Fair Oomra 5'/. , Fa
'
tr Broach 5»/. , F »ir SZ ^

4V» , Fair Madras 5 , Fair Bmgal 4' /, , Fair Tmneville 5-Fair Ri , 7 ' /, , Middl . Fair Dholl. 4' / . .
'
Middl . VhvL4 , GEmiddl. Dholl. 4' /, , Gosd Fair Oomra 5». , .

Neu . York . 1t . Okt. Goldagio 110. London 4.84 ' /^ Baum .
"

wolle middling Uplaod 15»/, cs. Petroleum Standard white 12 «Mehl «rtra State D. 5,25 . Rother FrühjahrSweizm D. 1,19 . Schmatz.Marke Wilror 14' /«. Speck 11'/, . B -umwollankünfte io stimmt»
licheu Häfen der Union 18.000 B .

Bremen , 11. Okt. Da « Post - Dampffchiff d« Nordd. Llchtz
»Ohio ' , Kapitän H. Schulenburg , am 26. Septbr . von Balg
timorr direkt nach Bremen abgegaugen, ist gestem wohlbehalten!
auf der Weser eingetroffcn.

Wttternns- tzeotznchtnnge«
drr meteorologische» «tatto» K«r»r»»r.

15. Okt.
« r« . ru »r
« ««. » .
8«»» 9 .

SAomtter Lempt. 8» chtiz-
keit i» Wild . Pimmel.

748 .5 »
i» «o.

3.3 100 NO . s. bcw.
746L ->» 18 .0 65 *745 .8 » » 9.2 99 ' klar

Witter » »«.

Nebel, Reif .

Berantworllicher Redaktmr :
B<ml Kretz schmor i«, tz or!Sr«b-

Bürgerliche Rechtspflege,
Laduugsverfüguugem

K.75S. Nr . 10,808. Ettenheim .
In Sachen

S . Günzburger in Lahr
gegm

Bäcker Hermann Maier von
hier,

Forderung und Arrest betr.
Beschluß .

Der Kläger hat heute unter Ausstellung
der bescheinigten Behauptung , daß der Be-
klagte in Gemäßheit vorauSgegangeuer Be -
stellnng am 2. d. MtS . 10 Zentner Mehl zu
dem Preise von 97 fl. von ihm bezogen , aber
seitdem die Flucht ergriffe« habe, Beschlag
ans die Fahrnisse de« Beklagten und dessen
verurtheilung zur Zahlung von 97 fl nebst
Verzugszinsen erbeten.

Der nachgesuchte Beschlg wird verfügt
und Tagsahrt zur Verhandlung der Klage,
sowie de« ArrestgesuchSauf

Dienstag den 27. Oktober ,
BormittagS 8 Uhr ,

anberaumt , w»zn beide Theile vorgeladen
werden , Kläger um bei Vermeidung deS
Ausschlusses den Arrest durch vollständig

BermSgeusabsoudernngen .
« .764 . Nr . 5807. Osfenburg . Die

Ehefrau de« Schneiders Wilhelm Burger ,
Eugenie , geb. KilliuS , von Kürzell hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem Ge¬
richtshöfeKlage aus VermSgenSabsonderung
erhoben, zu derenVerhandlung Tagfahrt auf
Samstag den 21. November l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet ist. Die- wird hiermit zur
Kenntniß drr Gläubiger Sffeatlich bekannt
gemacht .

Offenburg , den 13. Oktober 1874.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Livilkammer.
S . v. Stoeff er .

KnSrzer .
Erbvorladungen.

K.763 . Karlsruhe . Ferdinand H o h -
mann von Bruchsal, welcher sich v»r meh¬
reren Jahren nach Amerika begeben hat und
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort zur
Zeit unbekannt ist , wurde von seiner ver-
storbeaen Schwester , Frau KreiSgerichtS -
rath Max von Heil,genstein Wittwe ,
Louise , geborne Hohmann , dahier, durch
eigenhändiges Testament , mit einem Legat

Bescheinigung seiner Ansprüche und PUg von Sechstausend Gulden bedacht .
Grundes znr Anlegung des Arrestes zu - -
gründe » , Beklagter um seine Bernehmll .
jung abzugeben, widrigen» der thatsächliche
Klagvortrag für zug- standen angenommen
und er mit seinen Einreden in der Haupt -
fache und gegen die Rechtmäßigkeit des Ar-
« sie» ausgeschlossen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
«inen hier wohnenden Gewalthaber aufzu -
flellen , widrigen« alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir -
bing , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der GerichtStasel angeschlagenwürden.

Ettenheim , den 13. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

SchremPP .
VlMleu.

« .752. Nr . 6520. Achern . Gegen
die Verlafsenschastdes Nikolaus Oser von
BamShurst haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung - und
VorzugSversahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 28. Oktober d. I .,
BormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Santmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche iu der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidnng des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tige , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurklltlden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßveraleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug «ns
Bsrgvergleiche und Ernennung der Maffe-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeSdieNilbt -
rrscheiaenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls all« weitere«
BersÄmngen und Erkenntnisse mit der glet-
chrn Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
»ffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagenwürden.

» chrru, den 13 . Oktober 18?4.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
K .726. Nr . 47,794 . Mannheim .

Di « Gant des Karl Toblitz
hier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni-

ge» Gläubiger , melche bis jetzt ihre Forde -
rnugen nicht angrmeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus -

den 9. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Da dessen Aufenthaltsort , ungeachtet
mehrerer Nachforschungen bis jetzt nicht er¬
mittelt werden konnte , so wird Derselbe
hiermit aufgesordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichnetenzur Empfangnahme
besagten Legat» zu melden, widrigenfalls
angenommen werden muß , daß er sich nicht
mehr am Leben befindet, »nd daher dasselbe
den Erbbetheiligten zugetheilt werden würde.

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1874 .
Der Großh . Notar
C. Philipps .

Strafrechtspflege
Ladungen »nd Fahadnngen .

K.734 . Nr . 9296. Säckingen . Adolf
Schütterer von St . Georgen bei Frei¬
burg , früher Portier im Schützen dahier,
soll in einer Untersuchung als Zeuge ver¬
nommen werden. Wir bitten um Angabe
der unS unbekannten Aufenthaltsorts .

Säckrngen, den 13. Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Urthellsverkündnagen.
K.760 . Nr . 17,368 . Ewmendingen .

I . U. S .
gegen

Karl Friedrich Willarethvon
Ottoschwanden und Karl Di et -
lein von Zeil ,

wegen Bedrohung mit einem
Verbrechen,

wird ans gepflogene Hauptverhandlung durch
Urtheil

zu Recht erkannt :
Die beiden AngeklagtenGeorg Frie¬

drich Will arelh von Ottoschwanden
und Karl Dietlein von Zeil seien
der Bedrohung mit einem Verbrechen
für schuldig zu erkläre« , und sei deß -
halb der Angeklagte G . Willareth
zu einer Gefängnißstrafe von eine .-i
Tage , der AngcNagte Karl Diet -
lei » zu einer solchen von fünf Ta¬
gen , Georg Friedrich Willareth
in ein Drittel der Kosten des Straf¬
verfahrens , Karl Dietlein in zwei
Drittel derselben und Jeder der bei¬
den Beschuldigten in seine Straler -
stehnngSkosten zu vernrlheilen.

V. R . W.
Dies wird dem an unbekannten Orten

abwesendenAngeklagten K. Dietlein aus
diese Weise an Eröffnungsstatt kundgegeben .

So geschehen
Ewmendingen , den 6 . Oktober 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
N a u.

_ Frantz .
Berns. Bera»»im«ch»»ser
K.750. Schilt ach .

Vorladung .
Zur Eröffnung der Verweisungen de»

« rlö ' - - - - -

er von hier versteigerten Liegenschaften ist
Tagfahrt auf
Dienstag den 20 . Oktober d. I ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf da» Geschäftszimmer des Unterzeichne,
ten festgesetzt .

Hiezu wird der genannte Schuldner , des-
sen derzeitiger Aufenthaltsort nicht bekannt
ist, mit der Aufforderung eingeladeu , feine
etwaigen Einwendungen gegen die Verwei¬
sungen entweder in derTagsahrt oder schrist-
lich vor derselben vorzubringcn .

Schiltach, den 5. Oktober 1874.
Großh . Notar

H. L e o.
'

L.762 . Neustadt .

Aufforderung .
Die Berlaffenschaft de- Holz-
händlerS Martin Schwörer
in Bubenbach , ehemaligen Jo -
senbauerS in Schollach betr .

ES werden hiermit ansgefordert :
I . Diejenigen , « elcheZFordernngan den

Verstorbenen zu machen haben, solche
binnen 14 Tagen unter gehö¬
riger Begründung entweder schriftlich
oder mündlich bei dem Unterzeichne¬
ten oder bei der Wittwe des Erblas¬
ser » anzuwelden , widrigenfalls die
Forderungen bei der VerlaffenschastS-
theilung unberücksichtigtbleiben ;

II . Diejenigen , welche dem Verstorbenen
schuldig find, ihre Schuldigkeiten bin¬
nen vier Wochen an den beauf¬
tragten Bärenwirth Stefan Win -
terhalderin Schollach zu bezahlen,den Betrag ihrer Schuldigkeiten aber
binueu 8 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten oder bei der Wittwe des
Erblassers schriftlich anznzeigen.

Neustadt, den 14. Oktober 1874 .
Der Großh . Nolar I . Distrikts

_ F u t herer ._
L.634 . 1 . Nr . 1798. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Feuer -
löfchgeräthfchaften .

In höherem Aufträge soll die Lieferung
von 4 sogenannten Quartierspritzen mit
Schläuchen , Feuereimern und Tragbutten
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können von
uns gegen Ersatz der Copialgebühren be¬
zogen werden.

Offerten wollen portofrei mit der Auf¬
schrift „ Lieferung von Feuerlöschgeräth-
schäften " bis zum 1. November l. I . bei
unS eingereicht werden.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1874.
Großh . Verwaltung der Hanptwerkstätte .
_ Esser ._

L.319 . 3 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

platz am Jspringer Weg, neben
Wilhelm Jourdan und Karl
Ludwig Gerwig . 4,000 fl.

4.
314 Ruthen Banplatz allda,

neben Karl LudwigGerwig und
Johann Hiller . . . . . 3,900 fl

2 Mertel Acker ans der Ruh -
statt, oder Hetzenberge , neben
Karl Friedrich Ringer und
Georg Abrecht . 300 sl.

6.
2 Viertel 2 Ruthen Acker am

unteren Hachel zwischen dem
Durlacher und Jspringer Weg,
neben Gemeinderath Hutten
loch »nd Schwertwirth Dittler 210 st

7.
6 Viertel Acker am Hetzen¬

berge , neben Nonnenmüller
Abel und einem Rain . . . 300 st

8.
25 Ruthen Acker am Eiters «

berg (Wingertweg) , neben Lö-
wenwirth Becker . 100 st

9.
1 Viertel Acker an der Stickel¬

halden , neben Wilhelm Kaiser
Wittwe und Ludwig Gerwig . 100 st

10.
4 Viertel 32 Ruthen Acker

am Baternnseracker, beiderseits
August Hief Wittwe . . . . 300 st

2 Viertel 15 Ruthen Acker
auf der Stickelhalden, neben
Christof Ringer und Wilhelm
Kaiser Wittwe . . . . . . 200 fl

12.
3 Viertel Wiesen auf den

Hohwiesen, neben Isidor Schu¬
ster und Schwertwirth Dittler 300 fl.

13.
11 Viertel Acker und Wiesen

an der St . Georgenstaig, neben
Maurer Sawald und Gewann IM ) fl

14.
5 Viertel Acker in den Kreuz-

steinen , neben Ernst Wallbnrg
nnd Metzger Schöninger . . 400 st.
war mit dem Ansügen bekannt gemacht
wird , daß die BersteigernngSbedingungen
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden
können.

Pforzheim , den 21. Sep ember 1874.
Großh . Notar

W e i g a n d t.
L.615.

loh" : 40 Sägstäwme mit 85,74 F .»
M . , 127 Bauholzstämme I . Kl. mit
161,05 F .M . . 233 BauholMonueII . Kl. mit 163,56 F .M . , 276 Bau »
hvlzstämwe III . Kl. mit 87L1 F .M ,13 Sägklötze mit 6,91 FM . ;2. in öffentlicher Versteige¬
rung am Freitag den 23 . d.
M . , Vormittags 10 Uhr , im
Forßhause zu Kaltenbronn aus den
Schlägen m Abtheilung „Kleine
MannSloh "

, „Große MannSloh ",
„ Schlagdaum "

, „Rübeuäckerle" und
„Jnokerngang " und an Dürrhölzer
aus verschiedenen Abtheilungcn :

39 Sägstämme , 3005 Bauholz¬
stämme , 61 Sägklötze , 982 Ster
Scheitholz , 785 Ster Prügelholz ,585 Ster gemischtes Scheit - und
Prügelholz , 19300 Wellen, 98 Ster
tannene Brennholzrinde ; ferner 2 ei¬
chene Stämme und 13 Ster buchene »
Scheitholz.

Zu dem SouwisfionSverkaufe wird be¬
werft , daß die Angebote, welche « ach Abthei¬
lungen und Sortimenten getrennt — für' i » F -stmeter gestellt werde» müssen, läng¬stens bis Donnerstag den 22 . d. M .,
BormittagS 10 Uhr , portofrei , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf
Langholz" bei unterfertigter Stelle , welche
aus Anfrage nähere AuSknnst erlheilt , «in-
znreichen find. — Die Eröffnung der An¬
gebote , wozu die Kaufliebhaber eingeladeu
sind , findet zu obiger Stunde statt.

Gernsbach , den 12. Oktober 1874.
Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn .

I . B . F ü r st.

o S b a ch.

füguvg werden den Mechanik«- Wilhelm
Frey Ehelenten in Mo- bach die nachbe-
schriebenen Liegenschaften am
Dienstag den 10. Novbr . 1874 ,

Nachmittags 2 Uhr ,in dem Rathhause in MoSbach öffentlichzu
Eigenlhum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätznngSpretS oder
mehr geboten wird. ^

1 .
Zwei Mühlengebäude mit

Säg - nnd Lohmühle, Rinden -
schneide und einer mechanischen
Werkstätte nebst 3 Viertel 37
Ruthen 92 Fuß bad . Maß Ge-
lände zu Weg, Einfahrt , Zim -
werplatz und Garten links des
Mühlgrabens , worauf sich ein
neuerbautes zweistöckiger Wohn -

AuS der BerlafsenschaftSmasse der Pslug -
wirth Friedrich Rüffle Eheleute dahier
werden am

Montag den 26 . Oktober d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Rathhanse dahier die nachbenannten Lie¬
genschaften einer öffentlichenVersteigerung
auSgesetzt :

^ 1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus

nebst einem weiteren anstoßen¬
den zweistöckigen Wohngebäude
sammt L cheuer , Stallung , Hof¬
raum und Garten in der Karl -
Friedrich - Straße zu Pforzheim ,neben Becherwirth Billmanu ,Seiler Lutz, Karl Uutersckernnd
Fabrikant Lehrhold . Anschlag 60,000 fi.

2 .
9 Viertel 12 Ruthen Wiesen

im Batrrunser -Acker, beiderseits
August Hüf Wittwe . . . . 500 sl.

3.
338 Ruthen Acker und Ban »

Ettenheim .

Holzversteigenmg.
Ans dem Domänenwald Klosterwald , . . . .

Abth. 2 „ Heidenkeller " versteigern wir mit -h»uS und ein Pumpbrunnen de
ZahlungSsrift bis 1 . Juni k. I .
Dienstag den 20 . Oktober l. I .,

Morgens 9 Uhr ,
im Bad Ettenheimmünster folgendesDurch-
sorstnugsholz :

40 Ster buchene - Scheitholz , 398
Ster buchene , 89 Ster gemischte
Prügel , 2200 Stück buchene Wellen
und 5 Loose Schlagranm .

Domäneuwaldhüter Eisele von Münch¬
weier wird da» Holz anf Verlangen vor»
zeigen.

Ettenheim , den 10 . Oftober 1874.
Großh . bad . BezirkSsorpei.

Fritschi .
L.614 . 1 . Nr . 371.

Kaltenbronn .
Fsrstbezirk

öse» der dem Metzger Christian Eßli .»

Druck nab Verlag ber Braaa ' lchrn Hofbnchdrnckerei .

Holzverkanf.
AuS den Domänenwaldungen werden mit

Borgfrist bis 1 . Juni 1875 folgende Nadel-
holzsornmente verkauft, und zwar

1 . im SoumissiouSwege am
Donnerstag den 22. d . M . aus
Abtheilung „ Große MannSloh " :

225 Sägstämme mit 409,08 Fest
Meter, 864 Bauholzstämme I . Kl . mit
927,51 F .M . , 947 BauholzstSmme
11. Kl. mit 607,92 F .M . , 916 Bau¬
holzstämme Itl . Kl. mit 284,58F . ' .
98 Sägklötze Mit 52,68 F .M . :

aus Abiheilnug „Kleine Mann »-

findet, das Ganze oberhalb hiesi¬
ger Stadt in der sog . Probstei ge¬
legen, taxirt zu . 17M ) fl.

2.
2 Viertel 30 Ruthen Wiesen

allda, neben obigem Mühlen¬
gebäude . . . . 700 sl.

Zusammen taxirt zu 18,000 sl.
Achtzchntausend Gulden .

M -Sbach, den 9. Oftober 1874 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Hanagarth .

K735 . Nr . 12,475 . Konstanz . Die
bei dem diesseitigen Gerichtshöfe bi» znm
Jahr 1643 erwachsenen Akten über bürger¬
liche Rechtsstreitigkeiten der ia A 5 Ziffer S
der Verordnung der Großh . Justizministe¬
rium » vom 8. April 1853 bezeichneten Art
find znr Vertilgung anSgeschieden. Die»
wird mit dem Ansügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß eS den Brtheiligtea
sreisteht , innerhalb vier Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder von ihren
Rechtsvorfahren zu dergleichen Aken gege¬benen BeweiSurknnden nachzusuchen.

Konstanz, den 10. Oktober 1874 .
Großh . bad. Kreis - «nd Hofgericht.

ApvellationSsenat.
P r e st i n a r i.

F . Müller .
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